
5. Februar 1971 und Prof. Dr. Reinhold
Hofmann am 27.Juli 1971 nach seiner
Rückkehr von der Universität Nairobi/
Kenia zum Professor am Institut ernannt.
Lehre: Die Pflichtveranstaltungen in den
Fächern Anatomie, Histologie, Embryolo
gie und Angewandte Anatomie erstrecken
sich über die ersten drei Semester des vete
rinärmedizinischen Studiums. Sie werden
von den Professoren Goller, Habermehl,
Hofmann und Schnorr und den sechs wis
senschaftlichen Mitarbeitern des Institutes
erbracht.
Das Institut hat darüber hinaus die Anato
mie für die Studierenden der Landwirt
schaft, der Haushalts- und Ernährungswis
senschaften sowie die Histologie für medi-

Institut für Veterinär-Physiologie 

Die Gießener Veterinär-Physiologie hat ih
re fachlichen und institutionellen Wurzeln 
in der Physiologie der Medizinischen Fa
kultät der Ludoviciana. Ihre Entstehungs
geschichte ist eng verknüpft mit den Na
men Karl Bürker und Robert Feulgen. 
Mehrere Jahrzehnte lang hörten die veteri
närmedizinischen Studenten Physiologie 
bei Bürker (bis 1938) und Chemische Phy
siologie (bis 1955) bei Feulgen. 
1938 wurde ein Extraordinariat für Veteri
när-Physiologie gegründet und Professor 
Paul Bernhard Joseph Luy berufen. Ihm 
folgte nach dem Krieg Prof. Dr. Arthur 
Scheunert und 1948 Prof. Dr. Valentin 
Horn, der 1950 auf das neugeschaffene 
Ordinariat für Veterinär-Physiologie be
rufen wurde. Unter ihm wurde 1957 der 
Neubau des Institutes an der Frankfurter 
Straße 100 erstellt. 1956 wurde am Institut 
der Lehrstuhl für Physiologische Chemie 
neu geschaffen und mit Prof. Dr. Dr. 
Walter Boguth besetzt. Mit der weiteren 
Aufgliederung der physiologischen Teil-
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zinische Laboratoriumsassistenten zu er
bringen. 
Forschung: Die wissenschaftlichen Arbei
ten erstrecken sich über das Gesamtgebiet 
der vergleichenden Morphologie. Schwer
punktmäßig wird auf den nachfolgend ge
nannten Gebieten gearbeitet: Vergleichen
de Angiologie; Altersbestimmungen bei 
Haus-, Wild- und Labortieren, Paläoana
tomie; als DFG-Projekte „Vergleichende 
Neuroanatomie der Haustiere" und 
,,Funktionelle Morphologie des Verdau
ungsapparates der Haustiere"; Verglei
chende Untersuchungen am Verdauungs
trakt mit besonderer Berücksichtigung des 
Wiederkäuermagens und -darmes und ver
gleichende Wildtieranatomie. 

fächer erfolgte 1962 ein Abtrennung der 
Physiologischen Chemie von der Physiolo
gie. Im gleichen Hause gibt es seitdem zwei 
Institute: Das Veterinär-Physiologische In
stitut, bis 1970 unter Horn, und das In
stitut für Biochemie und Endokrinologie, 
das bis 1970 Boguth leitete. Der Lehrstuhl 
und das heutige Institut für Veterinär
Physiologie wurden 1970 von Prof. Dr. 
Heinz Eder übernommen. 
Lehre: Von drei Professoren wird den vete
rinärmedizinischen Studenten des dritten 
und vierten Semesters das notwendige phy
siologische (Prof. Dr. Eder und Prof. Dr. 
Antonius Wels) und ernährungsphysiolo
gische (Prof. Dr. Heinrich Rufeger) Wis
sen vermittelt. Sie werden dabei von vier 
wissenschaftlichen Mitarbeitern unter
stützt. 
Forschung: Die wissenschaftliche Tätigkeit 
im Institut erfolgt im Rahmen dreier Ar
beitsgruppen. Unter Leitung von Profes
sor Eder werden Fragen der Stoffaufnah
me und der Stoffabgabe lebender Zellen 
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